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der Deann-
tlıaralı Art

im Seı=~ternber“hatte ich mit meiner Frau ne-
meinsam Urlaub. anläßlich ihres Geburtstaaes
verbrachten wir einiae Tase an der Mosel.
Schon bei der ersten vorbeifahrt an dem
Moselstadtchen Kinheim kam mir dieser Name
iraendwie bekannt vor. Nach einiaem Uberlesen
konnte ich den Namen der Snectrum Szene
zuordnen. Auch der Name desienlaen. der dort
wohnt. fiel mir anschließend relativ schnell ein.
Es ist ein Mitslied des SPC.
und da ich ein neuaierieer Mensch bin. suchten
meine Frau und ich nach Straße und Hausnummer.
Mit Hilfe einer Einaeburenenfrau konnten wir nach
ca. 2 Stunden ein Erfolsserlebnis verbuchen.
wir wurden in einem wunderschbnen Haus wirklich
herzlich emnfansen. tlaturiich drehte sich das
sanze Geshrach aber den Snectrum mit allem
drum und dran.
Auch sei hier der Name des Hausherrn nicht
verschwieeen. Es war der Paul webranitz. vielen
sicher nach als 'Panther Paule' bekannt. wir
kannten uns bis dahin nur auf schrlftlichem weae.
was aber auch schon wieder etliche Jahre
zurticklieat. Leider arbeitet Paul kaum noch mit
dem Snectrum. was wirklich schade ist.
Zum buten Abschluß sab uns Paul noch eine Tute
voll Shectrum Hard- und Software mit. was ich
aerne an wolfsana und Jean weitersıeben werde.
An dieser Stelle mochte ich mich noch einmal bei
Paul und seiner Frau fur Ihre Gastfreundschaft
bedanken. Hoffentlich bleibt er uns noch lanse
erhalten. Gleichzeitis rndchte ich aber auch alle
anderen Mitalieder der Snecci und Zeddu Szene
etwas ermuntern. wenn ihr lraendwo seid. einfach
mal andere User aufzusuchen. Die kontakte unter
uns sind wirklich wichtis und manches aute
Gesnrach entsteht dabei benz von selbst.
Also. beim nachsten Urlaub immer die Mlt~
aliederliste mitnehmen.

Lothar Ebelshlluser. Gresenser Str. 49
50737 Küln. Tel. 0221174706

Zlılıı 'I'lııe:lııııı
Sıiııeetrııııı auf
IDE-flijfil

Zur Meinuna von Thomas Eberle zu Spectrum auf
CD-ROM" iSPC Heft 90. Seite iS) mochte ich mich
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auch eerne außern. ich selbst bin immer wieder
dabei iauch mit Hilfe von einlsen Bekannten). uns
allen lieb sewordenes Spectrum-Material auf einer
CEl«ß0M zu sammeln. Dabei achte ich aber im
Gesensatz zu anderen Sammlern darauf. mba-
iichst keine nicht kompletten oder fehlerhaften
Snanshots .f Tape-Files zu haben. Eine einfache.
unsortierte Anhaufuna hilft sicherlich kaum
lemandem. Allerdinns sibt es aerade beim
Sortieren die srlißten Probleme. da man z.B.
unter D05 nur die ß Zeichen hat. um ein
Prosramrn zu beschreiben. Benutzt man Ver-
waltunssıflroaramme wie ZX Rainbow oder SGD. so
kann man dem zwar srbßtenteils abhelfen. aber
der Aufwand steiat so enorm an. daß man es bei
der Vielzahl des im internet zu findenden
Materials nun allein nicht schaffen kann. dies zu
ordnen.
Zurück zu Thomas: ich kann verstehen. daß ihm
und seiner Firma SINTECH solche Anhaufunaen
von Proarammen nicht befallen. aber ich denke.
die meisten. die ein Prosramm wirklich inte«
ressiert werden auch versuchen. es im Oriainal.
mit Anleituno. zu bekommen. Die anderen wurden
dafur eh nie Geld aussehen.
Die manaeinde Aktualltat des Internet kann ich
so nicht bestatisen. denn hauptsachlich dadurch
kannte ich "als wieder-Einstelaer'" Proaramme der
letzten Jahre entdecken. die ich auf dem
Sbectrum kaum fiir mdaiich hielt. Und auf DEM
Snectrum-Server im Internet ilberhaunt. namlich
Nv'G.UNlT.N0. findet man fast taalich neues.
und man findet Material. an das man ansonsten
nie dran bekommen ware. da es voilis unbekannt
ist.
wenn die "neuesten" Sachen nicht dabei sind. so
kann das la nur dem Umsatz von SIHTECH und
Leuten die nach auf dem Sbectrum nraaram-
mieren. fbrderllch sein.
Dleieniden. die NUB die PC~Emulatoren nutzen
sind meist nur auf ein kleines Snielcheh oder
"Prcıeramme sammeln" aus. Da hat Thomas
sicherlich recht. das die sich bei Geleaenheit auch
dleich anderen. "besseren" Emulatoren zuwenden
iwie es sie inzwischen auch schon fur fast alle
aiteren Rechner. konsolen und soear Arcade-
Maschinen wie z.B. Crazu Kona und Zaxxon eibti.
Die Conurisht- und Geld-Ansprüche der Autoren
bleiben dabei loeischerweise auf der Strecke.
Aber auch hier macht das Anaebot den Markt.
Und wenn sich niemand so einfach. und fast
kostenios. die Prnsramme besorsen konnte. dann



 

kame er erst oarnicht auf die Idee. das iiberhaupt
zu tun. Und somit wiirden die Autoren so oder so
nicht das ihnen eioentlich zustehende Geld
bekommen. Auch wenn das Unrecht ist. Der
Spectrum Markt ist an und für sich SEHR klein
sıeworden. Hier tummeln sich nur noch einise
Nostaioiker. und solche. die mit den einfachen.
aber durchaus bemerkenswerten Elaenschaften des
Spectrum vollauf zufrieden sind. und auch was
draus machen. Mit Sicherheit sind sie naher an
der Maschine als es irsendwelche "PC-Spieler" ie
sein werden. Das diese Entwickluno traurio ist.
ist alien klar. Aber sie beschleuniot sich sosar
noch. und in 2-3 Jahren wird niemand mehr von
einem fißßer sprechen. da der dann schon in leder
besseren Kaffeemaschine mit Sprachsteueruns
drin sein wird.

Bernhard Lutz. H-ammerstr. 35. 76756 Bellheim
Tel.fFaıuMailboxMB= 07272192100

e-mail: luzieilt-onlinıe.de
Nıııelıeııelılııg
zııııı
EPG-Treffen

Zum Thema 'Krawatten'....
ich schreibe diesen Bericht slelch für beide. für
das ZX-Team und fiir den SPC. Die Idee mit den
Clubkrawatten kam mir eisentlich beim ersten
Besuch der Elmshorner Computertaoe. Jedes.
aber wirklich Jedes Clubmitsiied sah auf der
veranstaltuno adrett bis edel aus. Man konnte in
dem Getiimmei sofort erkennen: Das ist einer
vom CCEI Und verband den Eindruck sofort mit
Sachkompetenz. wußte. den kann ich zu Jedem
Thema ansprechen- Da wir. das heißt die Kieler
Truppe die in der Fiaisdorfer Computer AG auch
den Speccu und Zeddu betreut. in Zukunft haufiaer
in der Dffentiichkeit unsere Rechner prasentleren
werden und werbuno for die Clubs einfach
dazusehdrt. wollen wir ahnlich "erkennbar"
auftreten. Das praot sich auch bei den Besuchern
ein. das Schwarzfflot der Zeddu-Krawatte wird
senauso ein Erkennunosmerkmal werden. wie die
Farbstreifen der SPC-Krawatte. Dazu sehort na-
türlich ein weißes Oberhemd. Selbstverstandlich
werden wir auch auf veranstaitunden wie COMBIT.
CEBIT usw. immer erkennbar unsere Zusehorio-
keit prasentieren. wir sind auch stolz darauf.
daß wir ein Stuck Zeitseschichte vertreten
konnen. und zu so tollen Clubs (TEAMS) oehareni
Das werden und mochten wir auch serne zeioen.
Und das werdet ihr dann auch auf den weiteren
Fotos sehen. die auf den veranstaltunoen semacht
werden.
wer ahnlich denkt. kann oerne mitmachen. Es sind
z. Z. noch zwei SPC-Krawatten zu haben. eine hat
w0. mit dem Aufdruck "PEEK" und eine ist noch
bei mir. mit dem Aufdruck "POKE". wo selbst
traut (hoffentlich taollch auffe Arbeit) "GOT0"
und ich trase "PLOT".
wer vom SPC nicht auf dem Fihelndahlen-Treffen

war. kennt die neuen Clubkrawatten noch nicht.
Sie sind aus Seide. im Grundton dunkelatau. mit
den tupischen bunten Speccu-Streifen ouer und in
rot dick "SPC". Sie sind per versand bei mir zu
haben und kosten incl. Porto 25.- DM. Alle
Krawatten sind absolute Unikate. es wird auf
ieder Krawatte ein Befehl aufoemait. der nur
einmal veroeben wird.
Fiir Zeddu-User sind noch zwei Krawatten
abrufbereit. mit "PEEK" und mit "PRINT". Es ware
toll. wenn noch weitere User FAN-SHOP-ideen
verwirklichen konnten. z.B. Aufkleber. die hat
der CCE auchi 0der Clubseidentucher fiir die
Damen... 0der T-Shirts. sowas hatten wir schon
mal im ZX-TEAM. das kam sauaut auf der CEBIT.
da wird man dauernd "anoeouatscht"... Esel wie
oder was. wir sind stolz auf unsere Clubs und
konnen das auch serne zeisenii Laßt euch also
ruhis mal was einfallenli
Liebe Grüße vonne Küste von
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Zeıııeıııı- Izıvelııı SPC
lııı lııteırıı-et?

Eine Beschwerde erreichte uns von Fionald Haaiien
aus Tollebeek in den Niederlanden. welche wir
direkt an Frank Meurer weiteroeben mochten:
i:farı.ıi'n komme ich nicht mit meinem Hinru-
soft-Explorer in die 'SPC-Homepases'? Geht das
senen die PC-User? iılenn die Seiten nicht fir
iwermann zudansiiızh sind. finde ich dies ein
wenid "diskriı'ninierend".
Tia Frank. dann aib doch bitte mal eine
Stellundnahme dazu ab. vielleicht handelt es sich
ia nur um ein technisches Problem? Du siehst
jedoch. das Dir wohl offensichtlich der Ruf eines
PC-Hassers vorauseiit. Gruß i»*oMa.

L,.Alch Newšfii
Andu Davis. der inhaber von Alchemist Research
und Editor von Aichliews. hat in der neuesten
Ausoabe Nr. 25. die ab sofort auch wieder über
uns erhaltlich ist lbitte diesmal mit 2.20 DM!
Ruckportol. ansekilndist. das Alchflews auch
weiterhin. allerdinos nur noch dreimal iahrlich.
erscheinen wird. Somit tritt .kndu alien Ge-
riichten uber das Ende von Alchliiews entsesen.
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Dieser neuen AlchNews haben wir auch einloe
interessante informationen entnommen. die wir
euch nicht vorenthalten wollen. Unser Dank seht
an Andu fur die Genehmiouno.

impact Software nicht rnehr auf dem
Spectrum
wieder hat uns ein fahloes Spectrum-
Mitolied den Rücken oekehrt. Diesmal
ist es Paul Howard. der unter dem

Label 'impact Software" manch dute Spiele und
Prosramme. wie z. B. IBIS (Pius D Oberfiachel fiir
den Spectrum herausoebracnt hat. Paul Howard
konzentriert sich zukunftis auf die Pro-
wammieruno am PC.

Eine Festplatte fiir den Spectrum aus
ir '¬. Eilfllflld?

Noch unter dem Vorbehalt. nichtfwl unermaaiae Harfnunaen zu erwecken.
war zu lesen. das es Harddisk-

Interface-Plane fiir den Spectrum in Enoland dibt.
Ahnlich wie beim SAM mußte man sich dann
allerdlnas eine eisene Festplatte und ein Netzteil
besoroen. Mal schauen. ob was draus wird.

Sinclair 128 keupads
fr ¬-. Das omlnose. von kaum jemandem .ie

sesehene Sinclair 128 Keupad war
fü* schon oft Bestandteil von inte-

ressanten Gesprachen. Das Interesse
an ihm konnte nun wieder einen Aufschwuno
erleben. wenn ich den vorlieoenden Text richtia
interpretiere. dann oibt es dieses namlich doch.
wenn auch in etwas anderer 'verpackunoi
Eine Firma namens "Hudrafeeti" mit Sitz in Milton
Keunes. Enoiand benutzt ein Gerat mit S Knüpfen
fur eine (in Enoland sebrauchliche?) S-polloe
Teiefonverblnduno aus eldeher Produktion: ein
'Multifeed Short Masazine Bor Feed tupe ML-1'.
Halt. seat da sicher manch Sachkundioe. nur S
Knopfe? Richtio. das sind zuwenio. aber: dieses
Gerat ist fur S Knopfe voroeseheni
Alchemist will Kontakt zu dieser Gesellschaft
aufnehmen. um an weitere detaillierte infor-
mationen zu kommen. Auch bei uns ist sicher
interesse an weiteren informationen vorhanden.
'wir werden mit am Bali bleiben.

'Colour Lines' Tip
Viele von euch kennen iund moseni das
russische Spiel "Colour Lines". bei dem
man dleichfarbise 'Münzen' zusammen-
brinsen muß. Ebenso viele haben aber

auch ein Problem mit dem Spiel. wenn sie keinen
Kempston-Joustlck haben oder benutzen. das Spiel
wird praktisch unspielbar. Matthew westcott hat
zumindest eine Losuno befunden. die Plus D User
erfreuen wird. der Kempston-Joustick kann durch
foldende Pokes aboeschaitet werden. 0b diese
Pokes auch ohne Plus D funktionieren. haben wir
nicht ausprobiert= POKE 5297652 und 5?S??.0.
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0|. Emulator auf PC
Nach Spectrum und Zxßl ist nun ein
weiterer Emulator erschienen. der
einen Sinclair-Rechner emuliert. Holle.
es ist "0LA'1'". ein DL-Emulator von

.lan venema. der mit einem Koffer voll PSi0l›i
Utilitu Software kommt. Zu erhalten ist er zum
Preis von 1 Pfund bei "Alchemist Emulators' und
lauft sodar schon auf einem 3BEer mit ISMB
RAM.

Giana Sisters' in wirklichkeit niemals
im Spectrum Format veroffentlicht wurde.
Die mehriahrise Suche nach Spectrum Besitzern.
die vielleicht eines der beoehrten Exemplare
dieser hochdehandelten Raritat hatten besitzen
konnen. endete in der Tatsache. der wir nun alle
ins Gesicht scheuen mussen: die Produktion wurde
seinerzeit aestoppt und das Protramm oelanote
nie in die verkaufsresoie.
Der Spectrum Experte und Software Sammler
Robert Chiiton fand heraus. das das Spiel
oestoppt wurde. als Software-Gioant Nintendo ein
iesales verfahren sesen US Gold weden der
Lizenz anstrenste.
Diese Aktion ereianete sich zwischen Mai und
November 1988 und resultierte in einem
Gerichtsurteil. welches die Spectrum 'version aus
der Produktion verbannte. Das Gericht befand.
das das von Rainbow Arts produzierte Spiel zu
viele Gemeinsamkeiten zum 'Super Mario
Brothers" Spiel enthielt. Somit war US Gold die
Grundidee zur 'veroffentllchuno entzosen. und wir
Spectrum-User sind offensichtlich die Verlierer
eines (sinnlosen) verbots. denn "Giana Sisters'
war zuvor schon auf einlsen sansisen Rechnern
ëıšsëchienen. und zwar Amioa. Atari ST und sooar
intensive Recherchen von Robert Chilton eroaben.
das auch das Masazin CRASH. welches seinerzeit
ein sroßes Review zu diesem Spiel lieferte
iweiches wohl auch die Grundlaoe fur das
interesse an dieser 'Rarität' bildet] nie eine
Review Kopie davon erhalten hat. Stattdessen
erhielt Crash 4 Screenshots. aus welchem das
Masazin das Preview bildete (ein sehr inte-
ressanter Aspekt. wenn man sieht. wie hier eine
Bewertund entstand. wol.
Doch dies ist noch nicht das Ende dieser
Geschichte. denn Robert Chilton bewest noch
folsendes=
Die beiden. die 'Great Giana Sisters' pro-
srammlert hatten. wechselten spater zu Nintendo
und arbeiteten dort. Leider weiß er deren Namen
nicht. aber er vermutet. das die Proorammierer
aus Deutschland (Ill kamen.
Und da Robert Chliton seine Recherchen noch
nicht aufseoeben hat (und sehr an einer Kopie

Die 'fleat Gima Sisters' Geschichtei
Das Fanzine CLASSi>< konnte exclusiv
enthüllen. das einer der meist-
besuchten Spectrum-Titel. "The Great



interessiert ist. wie viele von uns wohl auchl.
sucht er nach Leuten. die Licht in die Ande-
leoenheit brinoen konnen. z. B. durch Information
ober die Namen und den 'verblelb dieser
Prosrammierer - und ob sie noch Prosramme
schreiben.
Denn vielleicht - aber auch nur vielleicht -
besitzen diese beiden ia noch eine Kopie von "The
Great Glana Sisters". Vielleicht hat ia auch
Jemand Kontakt zu Rainbow Arts. vielleicht
konnte dort Jemand eine Kopie "sicherstellen"?
Classix wird auch weiterhin ermitteln. und leder.
der dabei helfen kann. ist herzlich willkommen
und wird im Classix Madazin denannt.
Fur Kontaktaufnahme sowie weitere informationen
slbt es foloende internet-Adresse:

idodsterlcornpuserveıonı
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Hi SPC membersl Enlioht 'S7 has finished. and l
iZhenual. FLP lSioitas). Raiah and Mas were there.
lt was veru nice and veru cooli wie presented
there our hot demo - EXCESS. four hand-drawn
piccies and seven music themes. we also met all
Speccu Elite Scene Actors there. The level of
demomakins has become more hioher nualitui Also
there was such demomakers as Code Busters.
Disital Realitu. Extreme. Prooress etc. Enlioht is
the place where uou can meet all the famous
people of the Speccu scene. Even KSL Team was
there. But their demo was on MB02 sustem. but
russions copied the demo to TR-DOS. So we hope
that Saint Petersburo will wait for us in ISSBI
Eızııııe: ıııeeıeıeıgeflı
Jean Austerrrıtlhle: Hi .leanl who don't uou send
me somethins on TR-D03? Send pleasel l"ll be
waitinoi
iılilli: Hi. Mani Thanks for postcardsi But 1 heard
nothino from uou for a ions time! 1 keep on
Speccul l am waitind for anu news from uoui
Bernhard Lutz: Hi! Are sou on TR-D08? Hold iti!
TR-D05 is alive!!!
ízfllıå Gasman: Hi and thanks! wait for news from

Advertlflnıent
Hello all SPC membersl You have a chance to det
a Pentaaon l2BK + AY + TR-D05 - the most
popular Speccu compatible machine in the EX-
USSRI You"ll be able to eniou the hottest demos.
chart-hreakers and names like "Prince of Persia".
sustems and utilities: assemblers. monitors.
dlsassembiers etc. You oniu need to connect lt
to Tv or Monitor bu FiGB.›'Sunc.fGnd sisnals. Price
is made speciallu for SPC members: l-*iS USD.
You mau send moneu inside a defect diskette or

move moneu to mu home-adress from a
post-office. l'll det them from mu post-officei l
think this is the safest was to send moneu. All
Pentaoons are self-home-made. but l think lt is
no problem. if uou bus a Pehtson uou'll det 5
disks for freel
if vou want to det hottest and newest software
from EX-USSR than uou have a chancei 2 DM per
TR-D05 Beta-Disk. lt is veru hard to cataiodue
all prodrams. so be sure. l'il send uou onlu new
and cool software.
So. l"m readu and wait for uour orders!

Dainlkovas Eudenius. Kalvariiu o. H2-3
2042 Vilnius. Lithuania

e-mail: kl-nodeeis.lt. Siliiect: for zhehua

Holland
Ilııeı Treffen In Bunnlk
fand diesmal fiir die Spectrum-Freunde in
ruhiserer Runde statt. Es waren namlich kaum
Speccus zu sehen. Na. vielleicht hat das Treffen
auch nicht leder sefunden. ein kleines Hinweis-
schild hatte sicher mit setan. Stark vertreten
war daoeoen der SAM (siehe SAM-Seiten). Dafor
dab es aber reichlich Zubehor und Zeitschriften
fur den Spectrum zu kaufen. So wie ich
mitbekommen habe. wechselten auch etliche Teile
und Maoazine ihren Besitzer.
Aus Deutschland waren vertreten: Peter
Rennefeld. Dirk Kuppers. Dirk Mauer. 'wiihelm
Dlkomeu. Fiolf Baumann und "the most wanted
horrihle leader des SPC".
Gefreut hat mich personlich die starke Prasenz
des SAM. sowie das wiedersehen mit "alten
Bekannten". wie z.B. Rudu Biesma (hatte wohl
eine Speccsi-Auszeit oenommeni. Flora Elstrodt
[konnte hoffentlich wieder etwas fiir den SAM
beoeistert werdenl und Johan "Z><Bl-emulate"
Koelman (schreibt zur Zeit an einem Spiel fur
den Spectruml. Und natiirlich .lohan und Roelof
Konino (nochmals Gruß an Astridii als "offizielle"
'vertreter des HCCJSGG.
0bwohl Bunnlk nicht schlecht war. hoffe ich. daß
das nachste Treffen wieder zahlreicher und in
Houten stattfindet. wo vom wohin-Team

Äf=tß__1'ı'ei_c_h_
$~C3E†IIE+ Ia

ist erschienen. und so stands im redaktionellen
Teil: "Ab dem nachsten Jahr verschmelzen die
SCENE+ und SUC-Session zusammen. SCENE+ wird
ab dann als Cover Disks auf der alle drei ii)
Monate erscheinenden Zeitschrift existieren."
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Endlich da: Der SAM
Emulator unter DOS
Ich. und ich weiß auch von einer Mende anderer
Leute. haben viel Spaß mit dem Speccn Emulator
280 auf dem PC oehabt. ein wirklich tolles Dine.
Fiir den SAM oibt es auch einen Emulator auf dem
PC. welcher aber nur unter Linux (oder anderen
Unix Sustemen) lauft. Nur sehr wenioe Leute
haben Linux auf ihrem PC und well ich das auch
nicht hatte. war der was zum SAM Emulator auch
für mich sesperrt - schade.
.letzt oibt es aber im internet eine DOS-'version
dieses Emulators. weiche auf Jedem PC laufen
muß. Diese habe ich runterdeladen und oetestet.
Der Autor "warnt". es sei noch eine 'Alpha'-
Testversion. bei der viele Dinae noch nicht
funktionieren usw. Dennoch find ich an. diese zu
testen. ich war erstaunt: wenn dies die 'Alpha'
Testversion ist. dann kann ich die endsuitise
version kaum erwarten. denn diese Testversion
ist schon wirklich out. Fast alles. was ich
ausprobiert habe lauft und ich habe wirklich den
Eindruck. an einem SAM zu arbeiten und nicht an
einem PC. ich habe Spiele. SAM-Supplements.
Freds und Utilities ausprobiert wie 2.8. FLASH.
DRl'vER usw. Trotz der Elnschrankunoen. was
lauft. lauft erstaunlich out.
SIMCOUPE ist ein einfaches '.exe' File. Dazu
werden Kopien der beiden SAM 18K ROM-Bereiche
ROM0 und ROM1 (Dank dafur an Andu wridhti
mltdeliefert. Den Emulator startet man einfach.
indem man 'simcoupe' eintippt und dann das 'OK'
bestatist. Und schon oeht es ab mit dem
Farbwechsel im Dlspiau und am Ende erscheint
das bekannte erste SAM-Bild mit den 16
Farbbalken. sowie der SAM C0i.iPE Copurloht
Melduno. 'SIMCDUPE' lauft unter D08 oder in
einem wiNDOwS S5 Fenster. es lauft jedoch nicht
auf einem alten wINDOwS 3.1 oder NT Fenster.
SIMCOUPE kann leider noch nicht direkt SAM
Disketten lesen sondern benutzt stattdessen ?80
KB 'imaoes' von SAM Disketten idazu oleich
mehr). Statt wie beim SAM eine Diskette in
Drive 1 oder 2 zu stecken druckt man 'FS' und
selektiert ein lmase File fiir Drive 1 oder 2.
Durch eintippen von 'Boot' bootet man nun das
selektierte lmade Flle vom oewahlten Drive wie
bei einer echten Diskette mit dem elnziden
Unterschied. das der komplette Inhalt einer
Diskette aelesen wurde. wenn man z.B. ein
lmase von 'FRED?S' selektiert und debootet hat.
erhalt man eine senaue Sektor fiir Sektor Kopie
der Diskette und es erscheint der Ladescreen
von FRED TS auf dem Bildschirm. .iede weitere

Operation ist identisch mit dem Laden von einer
Diskette.
Die Fraoe ist nun. wie man ein solches 'lmaoe
File' von einer echten SAM Diskette seneriert.
Dafür brauchen wir ein anderes Prooramm mit
dem bezeichnenden Namen 'SAMDlSK'. Dieses
Prosramm ist in der Lose. die mit 10 Sektoren
formatierten SAM Disketten auf dem PC zu
lesen. Also nochmal ins internet und SAMDISK
holen. Das Proeramm lauft auf dem PC. liest eine
SAM Disk direkt und schreibt eine Kopie davon in
ein File. welches als imaoe File nun einwandfrei
von SIMCOUPE oenutzt werden kenn.
Die zweite Frade ist: was lauft und was nicht?
Emullert wird ein 512 KB SAM mit bis zu 4 MB
externem Speicher lRamdisks funktionieren ein-
wandfrei mit Masterdos). Alle 4 Bildschlrmmodi
werden unterstützt. was noch nicht emuliert
wird ist der Sound-Chip sowie der parallele oder
serielle Port fur den Drucker usw. Aber die
Sound-Chip-Emulation sollte kurzfristis kommen
und hoffentlich auch die Druckerport-Unter-
stutzunsen. Die SAM Mouse wird emuliert. ich
konnte meine Jedoch nicht ans Laufen brinoen.
konnte aber fiir manche Praoramme die Cursor-
tasten benutzen.
Das einzise Prodramm. weiches bei mir (bis
heute] nicht lauft. ist 'MASTERBASlC'. Schade. ich
benutze es sehr oft und so habe ich dies auch
dem Autoren oemeldet und hoffe. das dieses
Problem selbst wird. Als 'plus' kann man auch
statt des SAM einen Spectrum emulieren. was
funktioniert. aber da ich fur den Spectrum den
'Z80 Emulator' benutze. habe ich das nicht
ausführlich oetestet.
Es kiinot alles sehr positiv. aber einen Haken olbt
es doch: man braucht einen sehr schnellen PC.
Auf meinem 100Ml-iZ Pentium lauft die Emulation
mit ca. 110x. fast ideal. Aber auf meinem 25MHZ
S86 Notebook erreiche ich nur Tx. das ist so
lanasam. das es unbrauchbar ist. Ich denke. das
man mindestens einen Pentium oder einen sehr
schnellen 485er braucht. um diesen Emulator zu
aenlessen. Fur mich ist es eine sroße Freude am
'SAM' arbeiten zu konnen. wenn ich nicht zu Hause
bin und NUR einen PC vor mir habe.

ion D. Spencer. Fichtenweo 10c
53804 lihich (Germann). Tel. 0224511657

Anmerkend zu lans Artikel mochte ich foisendes
erdanzen: Auch ich habe mich voller Neusler auf
diesen Emulator oeschmissen. Auf unserem
70MHZ 486er Peacock lauft er schatzundsweise
mit Sox. schnell oenuo um Freude dran zu haben.
Das Problem mit der Maus stellt sich mir nicht.
Mit 'F5' "tossle" ich zwischen Tastatur und (PC-1
Maus. funktioniert fantastisch.
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Auch das Erstellen eines image Files macht kein
Problem. Nun soll man aber mit 'SAMDISK' auch
ein image auf eine vorn SAM formatierte
Diskette zurückieden konnen. Dies ist mir bisher
noch nicht gelungen.
Alles in allem muß ich sagen. das der Emulator.
wenn die "liileinlgl-leiten" ausgemerzt sind. eine
echte Alternative für SAM-Anwender "außer
Haus" darstellt. genauso. wie manche Speccg-User
den Lunter-Emulator (heimlich) auf der Arbeit
installiert haben. wo vom woMo-Team

*"e›ı-ı:ıI:ııaart"" Bunnlk
Man erlebt doch hin und wieder Uberraschungen.
Eine solche ergab sich für mich. als ich am 11.10.
zum Treffen des HCCJSGG nach Bunnlk fuhr.
Eigentlich war der SAM bisher eher garnicht oder
nur sehr schwach vertreten. An diesem Tag aber
waren es mit meinem gleich vier. Und die
anderen drei SAM-User. die sich dort eingefunden
hatten. waren nicht von Pappe.
Zum ersten war dort Robert von der veeke.
Robert zaubert fantastische Grafiken auf den
Bildschirm. diesmal zeigte er sogar Animationen.
die die waflschen Fahigkeiten des SAM ebenso
eindrucksvoll aufzeigen. Leider hat Robert Pech
mit seiner Harddisk. sie produziert oft Track-.f
Sektorerrors. Tests in Holland haben inzwischen
gezeigt. das nicht iede Festplatte zufrieden-
stellend mit dem Harddisk-interface funktioniert.
Aber vielleicht wird sein Problem bald geibst.
Zweiter in der Bunde war Martlin Groen. Martiln
sammelt Spectrum i2Bi< Emulationen und schreibt
sehr viele Utilities. z.B. Ladeprogramme. u.a.
hat er auch die Save- und Laderoutinen zum
Z><B1-Emulator geschrieben. Das funktioniert auch
prachtig. zumal man die Programmnamen einfach
per Mauskllch anwahlen und laden kann. Außerdem
hat man die wahl zwischen Laufwerk 1 und 2.
wer aber wie ich eine Festplatte benutzt. der
steht vor der Tatsache. den Emulator zwar von
ber Festplatte laden zu konnen. iedoch nicht die
Programme dazu. ich habe Mertiin darauf
angesprochen. und es sieht so aus. als bb hier
bald Abhilfe geschaffen wird.
Last but not least war Edwin Blink ba. Edwin
gehort zu den sehr aktiven in der SAM Szene.
wer kennt z. B. nicht den legendaren Mod-Plauer?
Edwin überraschte diesmal mit einer Hardware-
Entwicklung. die mich sehr interessierte. Er hat
namlich ein Harddisk-Interface entwickelt. welches
so groß (oder besser gesagt kleinl ist. das es in
den SAM eingebaut werden kann. Dort sitzt es.
mitsamt einer Harddisk (I). im Schacht wo sonst
das zweite Laufwerk ware. Traumhaft! Der SAM
wird somit zum richtigen kompaktgerat.
Edwin hat auch das DOS dazu gemacht. sodaß die
Festplatte als Laufwerk 2 erkannt wird. An-

sonsten ist das Prinzip gleich: Man legt sich
Disk-images von B00 KB Große an. in die man
nun ohne Umweg über das externe l MB-Memorg
seine Programme kopieren kann iso einfach wie
von Laufwerk 1 nach 2). ich finde. dies ist ein
Fiiesenschritt zur Festplatte für alle SAM-User.
zumal die 1 MB-Erweiterung ia ohnehin kaum zu
bekommen ist.
Edwin steht. wie ich. in Kontakt zu Persona. die
für dieses Interface die Produktion übernehmen
werden. Bleibt zum Schluß noch die Frage. was
dieses Interface kostet. Nun. das steht noch
nicht fest. Person schatzt den Preis zwischen
Bü-?0 Pfund ein. Das ware nach dem derzeitigen
kurs um die 200 DM. also nicht ganz billig.
ich für meinen Teil werde mir die Sache noch
überdenken. wenn der Preis reduziert werden
kann. wert erscheint mir diese Losung allemal.
Fast hatte ich ietzt vergessen. das Edwin Blink
auch die komplette Stromversorgung in den SAM
verlegt hat. womit man ein starkeres Netzteil
benbtigt. In seinem Fall ist es eines von
Commodore. ich habe übrigens eine alte Staub-
schutzhülie aus Plastik vom Beer am SAM. Paßt
ausgezeichnet.
ich denke. das wir aus Holland noch einiges zu
erwarten haben. wo vom woMo-Team

lilıiııfiı BLITZ-hılııgııfialıı
Es gibt ia einige Diskmagazine für den SAM. die
bekanntesten sind vielleicht SAM Supplement und
FRED. Fast unbemerkt. zumindest in Deutschland.
ist ein weiteres Diskmagazin erschienen. Es heißt
BLlTZ und inzwischen wurden 5 Ausgaben von
PERSONA herausoegeben.
was erwartet nun den SAM User? BLITZ bietet
eigentlich alles das. was andere Dlskmagazine
auch haben: Aktuelle Nachrichten. Rückblicke.
Programmbesprechungen. Spiele iauch was vom
wbMo-Team. ist als PD auch direkt von uns zu
bekommen). Utilities. Basic-Kurs... Also doch
nichts besonderes?
Dochi BLITZ ist das mir bisher einzig bekannte
Diskmag. bei dem seit Ausgabe 2 Jedesmal eine
SAM-version eines Spectrum 12Bi< Programms
war. u.a. Auf wiedersehen Montu. lmpossamole
oder Short Circuit. Hier kommt die gute ver-
bindung zwiscnen Malcolm Mackenzie von Persona
und Andu Davis von Alchemist Research zum
Tragen.
wer an BLITZ interessiert ist: Eine Ausgabe
kostet 2 Pfund. ein Abo auf 6 Ausgaben 12 Pfund.
"double disk issues' 2.?5 Pfund. Leider müssen
wir "Festlandler" immer l Pfund für den Versand
zuzahlen. Ein Tipi Versucht. unter Berufung auf
uns zu handeln. Falls ihr also BLITZ ordern oder
abonnieren wollt. dann schreibt an:

Persona. czo Malcolm Mackenzie
31 Ashwbod Drive
Braııdlesholme
Burg BLB IHF. England

SPC Auaaaoe 94 - oktober iss? 7



SAM-Software von
Peronn
Malcolm hat uns die aktuelle Persona-Preisliste
zugesandt. Also. an Programmen für den SAM
mangelt es nun wirklich nicht. wir haben die
Programme (einige davon sind selbst für uns neu)
nach dem Preis aufgelistet:
SiJlEl:E=
1.50 Pfund: Beetle Mania.
2 Pfund: Swizzle. Septimus. Gem Stones. Daulight
Robberu. Brain Ache. Dropout. Pazook. Sam Bandit
und Love Hearts.
3 Pfund: Mind Games 1. Mind Games 2.
4.50 Pfund: Splat.
5 Pfund: ice Chicken. Bootu. Dgadlc (Craft +
Snakemania). Batz'n'Bails. Manlc Miner. Boinol.
Hexaoonia und 'veoetable vacation.
B Pfund: Exodus und Bowln a Count Dracula.
2 Pfund: Multipack l (Sam Strikes 0ut + Future
Bali). Sphere. Defenders 0f The Earth. Pipemania.
Escape From The Planet of the Robot Monsters
und klax.
10 Pfund: Suncutium iiß Prowamme von Andrew
Collier)
Adventires:
3 Pfund: The bccuit Connection. Doomsdau 128
und SAM Sensations i3 Adventures)
5 Pfund: Sheriff Gun. Dau's of Sorceru und Golden
Sword of Bhakhor.
2.50 Pfund: Famous Five on a Treasure island.
Utilities:
1.50 Pfund: 00? Disc Doctor.
2 Pfund: Persona Samsprite.
5 Pfund: Sound Machine und Loglcad ibg Rooksoftl.
12 Pfund: Pro-Tracker ithe ultimate music
package).
12.50 Pfund: ProDos Lite iCP.fM 2.2. 3 Disketten
incl. PD Software)
15 Pfund: Midi-Seguenzer V3.
Preis auf Anfrage: SAM Adventure Ssstem und
Campion - the Spreadsheet.
Education:
3.50 Pfund: Primarg Maths. Spelling Attack.
Hishwau Code. The Kegpress (alle 4 senanten
Titel zusammen 12 Pfund). sowie Meoadisk ia
Programme).
5 Pfund: Little Genius if-l Programme).
OEIIIIS B: 30115 il Üf¦l'IlDS=
1.50 Pfund: Lara 3. Sam Quartett 1. Robocop 2
Film Demo. Contact PD S0. Contact PD pack 1.
Demo Disk 1. Demo Disk 2 (beide Masters of
Masic). Softrlx 2. Best of Turbo Games. Best of
Turbo Utilities a Demos. SCPDSA Demo Disc 1.
Best of kapsa. Sam .lumler iCodigo). Essential PD
und The Dfficial SAM Demo.
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2 Pfund: Entrophsı Experience und No wau Back.
2.50 Pfund: SAM Duartett 2 (2 Disketten). The
ultimate Slideshow. C. M. S. (3 Spiele). Softrix (2
Disketten) und Top Gun (nur für MasterDos und
lMB Erweiterung).
3.50 Pfund: Terminator 2 Film Demo (3 Dis-
keiten).
SPEE1Il"I.Ill1 S1.'lIff=
1.25 F'fi.il'liZl= .Pi.ll2hHEi.ifS SAM V'i='.'i`Sll2ll'l

Besteilunoen konnt ihr an die auf der vorherigen
Seite genannte Adresse aufgeben. Schecks bitte
auf M. D. Mackenzie ausstellen. Achtung: Für
BESTEIIUDQEH 'v'lZllTl "FES1I¦Ell`llZl" 1 F'fl.ll'iÜ Pflfitäbühl'
|'l|I'iZl.ifÜQEl'l.
 

 

Nachdem unser Info schon fertig war. erreichte
uns die aktuelle SUC-Session und Post von
Thomas mit den notlgen informationen zum

6. Internationalen
Spectrum-User-Club
Treffen
weiches uns diese Seite noch einmal vbllig um-
krempeln ließ. Hier also die wichtigsten Punkte:
1) waıın? Am 15. November ISB? ab ii) Uhr (der
Aufbau kann schon am Freitag. dem ia. November
ab 19 Uhr beolnnenl
2) wo? im Hotel "Residence". Caiwer Straße
1B-1B. 21003 Sindelfingen.
Mit dem Auto: Man erreicht Sindelfingen über die
Autobahn AB in Richtung Stuttgart. Am Auto-
bahnkreuz Stuttoart-valhingen gehts in Richtung
Sindeifingenrßbbiingen. Nun auf der A81 immer
geradeaus und Abfahrt Sindelfinoen nehmen. in
Sindeiflnsen anoekomrnen weiter geradeaus direkt
auf die hleckarstraße. der man folgt. bis man auf
die Hanns-Martin-Schlager-Straße trifft. Dieser
folgt man bis zur Caiwer Straße. in die man
rechts elnbiegt. von hier an ist es nur noch ein
kurzes Stück bis zum Hotel.
Mit der Bahn: von Stuttgart Hauptbahnhof mit
der S1 bis Haltestelle Goldberg-Bbblingen. Mit
den Bussen l.inie ??1. T02 oder 205 bis zum
Zentralen ümnibusbahnhof. dann zu Fuß nach links
bis zur Gartenstraße (erkennbar an Apotheke und
Post). die in die Calwer Straße übergeht.
Man kann auch im Hotel zum Sonderpreis von S5
DM incl. Frühstück übernachten. wer etwas
günstigeres sucht. sollte mit Fred Dürkes unter
der Tel.-Nr. 07111731026 in Kontakt treten. Fred
versucht dann. eine Unterkunft außerhalb
Sindelfingens zu vermitteln. allerdings müßt ihr
dann evtl. bis zu 20 km Anfahrt zum Treffen in
kauf nehmen.



Sltblåiellum lolll-undlolial?
im SPC-Heft 3296. S. 1B las ich in einem inter-
view mit LCD eine Antwort. daß der Spectrum
im Jahre 2050 noch aktuell ware. Dies ließ mich
einioe Gedanken dazu machen.
wenn man einen Blick in die Zukunft tun will. dann
ist es hilfreich. sich Drlentierung über einige
Tatsachen aus der Vergangenheit und Gegenwart
zu verschaffen. Vielleicht laßt sich an vergan-
genen Belspieien herausragender elektronischer
Entwlcklunosbeispiele ißetrachtunoen aus anderen
technischen Bereichen würden den Rahmen dieses
Beitrags sprengen) etwas schiußfoloern?
Mit unseren ersten "personlichen" Computern von
Sinclair oder etwa auch dem Volkscomputer vClE
von Commodore und anderen ahnlichen Computern
und Geraten wurde ein riesiger Einsatzbereich
des Zlloo-Schaltkreises ZBO. der nun schon über
20 Jahre lang in Anwendung ist iuno auch der
zahlreichen Nachbautupen anderer Firmen).
erschlossen. vorangegangen waren die Reihen von
Lehr-Lerh- und anderen Microcomputergeraten
verschiedener Hersteller. wie z.B. der TBS-B0
von Tahoe-Radio mit RAMZRDM). der Nascom 1 flit
RAMi›'ROM) oder der Z-S001. die ebenfalls das
ZBü-Sgstem anwandten. Sie besaßen als Sicht-
anzeigen Einzelzeichen-Anzeigen mit z.B. Fluo-
reszens-Rohren. LED-Matrizen oder Sieoenseg-
ment-Zelchen-Reihen. wer ist heute mit dieser
bahnbrechenden Computergeneratlon. von der wir
etwa in der Zeitschrift Funk-Technik Heft
22.-'1S7B Selten von Angeboten nachlesen konnen.
noch vertraut? viele kennen sie garnicht mehr.
Mancher erinnert sich noch. wie er mit solch
einer Maschine seine ZBO-Maschinencobe-
Kenntnisse gefestiot hat oder gar dazu eine
Bildschirmanzelge gebastelt hat. Nutzt heute.
knapp 20 Jahre spater. jemand nach so ein
Gerot? ich kenne noch einen Sammler. der seinen
LC B0 vom vEB Mikroelektronik. Erfurt in einer
MUBEEIUHÜE lTlElllCl`ll`l'lül Elflâflhflltflt Llflfl Elfih fl"E|JI.
wenn ein einoetlpptes Mini-MC-Programm eine
Laufschrift zeigt uno dabei ein naar Tone
kommen: Romantik technischer versanoenhelt?
Der ZBO war ursprünglich für industrielle
Anwendungen entwickelt worden. er eroberte sich
schnell einen maßen Einsatzbereich in der
Digitaltechnik. In der vorenoegangenen Periode
der analogen Rechentechnik bzw. der Analog-
technik spielte diese explizite Rolle der
Schaitkreis uA?0S. auch mit immens vielen
Nachbauten. Er war aus dem Entwicklungs-
programm für die Minuteman-Raketen hervor-
oeoangen und eroberte sich Anfang der ?0er
Jahre fast exploslv viele Einsatzgebiete. wer
kennt ihn heute noch? vielleicht hat der eine
oder andere noch ein Meilgerat aus dieser
Epoche? Die industrie hat solche Erinnerungs-
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stücke schon langst verschrottet. Die weitaus
exaktere Digitaltechnik hat analoge Bereiche
überhaupt in fast allen elektronischen Einsatz-
oebieten bis auf wenioe Ausnahmen verdrangt und
mit ihren Moglichkeiten überflügelt. wie lange hat
das gedauert? Circa 25 Jahre.
Schauen wir uns noch einen anderen vorher-
gehenden Bahnbrecher der Elektronik an: Die
Elektronenrbhre mit ihrer Schlüsselstellung in der
Rundfunk- urıd Nachrichtentechnik sowie der
elektronischen Gerote- und Meßtechnik. Anfang
der 30er Jalıre begann ihr Einzuo und machte
machtlge elektronische Fortschritte moglich.
Nach ca. 30 Jahren wurde sie mehr und mehr
durch die Halbleiter und Transistortechnik
verdrangt. Es ist zwar interessant. daß Anfang
der 90er Jahre sich geschaftsrührioe Unter-
nehmer noch einmal ihrer als akustischer
Verstorker mit dem "wunderbaren rbhrentilpisch
welchen klang" beoienten. Das ist aber technisch
von keinerlei Bedeutung.
So ließen sich noch eine Anzahl von Beispielen
für elektronische Generationen und Zeltabschnitte
anführen. Eines ist aber zu ersehen. Die Tendenz
der Dauer der technischen Bedeutung seht zu
immer kleineren Zeitspannen. Die technischen
Produkte werıien immer kurzlebiger. der umfano
ihres Einsatzes weitet sich meist mehr aus. Man
beobachte z.B. letzt die Entwicklung der Telefon-
netze oder das lnternetgeschehen. Da sich aber
technische Entwicklungen nicht ohne weiteres
vergleichen lassen. konnen keinesfalls oeneuere
Folerungen. etwa durch irmndwelche Extra-
polationen. für zukünftige Exlstenzdauern gemacht
werden.
'wenn man sich der Gerategruppe der Sinclair-
Computer und ihrer Peripherie zuwendet. ist die
Tatsache gegeben. oaß letzt. im Jahre 1997 noch
ein paar 100 dieser Gerate in Deutschland in
Betrieb genommen werden. im Mutteriand England
werden es einige mehr sein. in den anderen
westeuropaischen Landern sollten es auch noch
einige Hundert und in den ostlichen Landern elniae
Dutzend sein (der russische Clone "Hobbit" sei
ausgeschlossen). in letzteren sind es zum Teil
Nachbauten mitunter mit Verzicht auf Farbe.
wegen des Fehlens von geeigneten Bauelementen.
Mitunter ist aber das Engagement der Nutzer in
diesen i_andern hoher als dort. wo man vieles
einfach im Laden kaufen konnte. Das ist
erkenntlich an oeschaffener guter Software iz. B.
Kietba Noci. Hexxagon) oder nuailtativ hoch-
wertiger Hardware iz. B. Disk-Interface MB02).
Die Zelten der hbchsten Nutzungszahlen der
Gerste in Westdeutschland waren in der zweiten
Halfte der 00er Jahre und mindestens eine
Großenordnung hoher als letzt. das ist also schon



 

lange vorbei. Dagegen war die Nutzungshochzahl
der Gerate in Ostdeutschland auf die Jahre
199D.f9l verlagert. in ihrer absoluten Hohe aber
bei weitem nicht so hoch. Dies aus zwei Gründen:
Einmal betragt die Einwohnerzahl hier nur ein
knappes 'viertel der Gesamtbewohneri zum
anderen wurde von vielen im allgemeinen Trend
der im progressiven Tempo vorwartsschreitenden
Technisierung auf dem Elektroniksektor gleich ein
weiterer Schritt vorwarts gemacht. Der Home-
Cornputer wurde schnell verlassen. ein PC. letzt
zu erschwinglichen Preisen. nun auch fiir nützliche
Zwecke und als Gehlife fur berufliche Anwen-
dungen verwendbar. wurde angeschafft.
Heutzutage sind in Deutschland ca. IB Millionen
PC mit Peripherie als Personal- und personliche
Computer im Einsatz. -
Die Minderheit der noch vorhandenen 8-Eiitter
sieht heutzutage einem technischen Problem ent-
gegen: wie lange sind die Gerate noch einsatz-
fahig. gibt es noch spezielle Ersatzteile (z.B.
ULA. Tastaturfoiiel. sind Reparaturen generell
bzw. rnit individuell noch tragbarem Aufwand
moglich? Nun. fur die nachsten i0 Jahre werden
sich hier noch Mittel und wege finden lasen. Eine
solche Zeitspanne entspricht auch etwa der
Grbfle der statistisch zu erwartenden mittleren
Letıengdauererwartung. wie sie im SUC-Heft UE-lfi.
Seite 25 bzw. irn SPC-Heft 1cifs5. S. 15 ein-
mschatzt wurde.
Es sind aber nicht nur die rein technischen Dinge
von Bedeutung. Nutzer und Interessent ist ia
schließlich der Mensch. Nochmals etwas zurück:
Da tauchte seinerzeit Anfang der Elder Jahre
eine neue Generation von "personilchen" Com-
putern auf: Z><B0f2><S1. 'viele Computerfreunde
waren fasziniert. Eine menge Interessenten kam
hinzu. Die Gerate. genial konzipiert. erlaubten
durch das Vorhandensein eines Edge-Connectors.
den “Bus-Verbinder" als Anschlußmbglichkeit fur
Zusatzschaitungen bzw. Peripheriegerate eine
Fulle von Moglichkeiten fur die Verwendung der
Computer auf verschiedensten Gebieten. Aus-
gehend von 1 Küste innerer FiAM-Speicher-
moglichkeit kamen dann schnell Speicher-
erweiterungen und Zusatzgerate verschiedener
Hersteller. Diesen Pioniergeraten folgtem dann
nach und nach die farbtllchtimn Computertupen
der Spectrum Generatiom Gummi-Spectrum.
Spectrum+. Spectrum 12Bii. +2. +2AfB. +3. Der
DL mit seinem eingebauten Microdrive-
Spelchersgstem erlangte in Deutschland wenig an
Bedeutung.
Der von der Sinclair Mannschaft angebrachte
Bus-Verbinder hatte eine gute Seite. aber auch
uble Folgen. Er war zum einen eine Spielwiese für
Hobbsbastler zum Anschluß von vielerlei Zu-
satzschaltungen. wofür eine Menge von Elauan-
leitungen in den Fachzeitschriften zu finden ist.
Zum anderen war dies eine Gelegenheit für so
manchen industriellen Hersteller fur Interfaces
bzw. Erganzungssusteme zum Computer. wie z. fl.
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Toolkit-Zusatze. Jogstick-Interfaces oder Dis-
ketten-Susteme. Sie machten damit das große
Geschaft fur Zubehor. was eigentlich dem Her-
steller der relativ billigen Grundgerate
zukommen sollte.
im Prinzip waren solche Erganzungen eine feine
Sache. Die Erfahrungen zeigten ledoch. daß diese
Schnittstelle eine mitunter sehr wackelige An-
gelegenheit war. die so manchen Nutzer zum
*verzweifeln brachte. Eine libie Sache ist also die
große Storanfalligkeit dieser. Zu diesem Problem
ist naneres irn SPC-Heft 12.›'Elfı. Seite 12
nachzulesen. Hier hat Sinclair am falschen Platz
gespart. indem er eine Kontaktstelle mit dem
denkbar ungünstigsten Material Zinn/Biel gemacht
nat. Leider wude auch in den Nachfolgetupen.
selbst von Amstrad bei den +2.*+5-'varianten
diese Steckerart beibehalten. Der Hobbu-
Computerfreund mag sich wohl damit abfinden
indem er eigene “AbwehrmaBnahmen" ausfindig
macht. Einen ernsthaften Einsatz dieser Gerate
wurde so aber keinesfalls der weg geebnet. ich
kann mir nicht vorstellen. dai-l z.B.. wie vom
Hersteller schon gedacht. etwa mit dem interface
1 und liber die liietzwerkmdglichkelt bis zu 255
Gerate zuveriassig. ohne Storungen für Lehr-
oder Lernzwecke zusammenarbeiten konnen. wer
Zuveriassigkeit forderte san sich wohl fruher
oder spater nach geeigneteren Geraten anderer
Hersteller um.
Sir Clive hat aber noch einen weiteren schweren
Fehler begangen indem er sich mit der Ent-
wicklung des Microdrive-Sustems verzettelte. Zu
dieser Zeit entstanden schon weitgehend stan-
dardisierte Diskettensgsteme. Andere Firmen.
wie z. B. Atari und Commodore bedienten sich
dieser. schufen geeignete Drucker (auch die
Datasette liefert zuveriasige Speicherergebnissel
und konnten so mit geeigneten Verbindungs-
elementen komplette Arbeitsplätze anbieten. So
eroberten sie sich gegenüber Sinclair vordere
Platze. Diese Rangordnung ist auch heute noch
spürbar. wenn man z.El. im Leistungsangebot von
SINTECH den Umbau von .iogstlck-Anschlüssen auf
Atari-Norm findet.
'wer sich aber dem Spectrum verschrieben hat
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Gerade diese Schnittstelle ist es. die es
ermoglicht. sich kreativ mit individuellen
Problemen mit dem Computer zu beschaftlgen.
Zusbtze und Peripherie nach eigener 'wahl nutzen
zu konnen. sein eigenes Arbeitssustem zu wahlen
und aufbauen zu konnen und nicht an speziell
perfektionierte Produkte unbedingt angewiesen zu
sein. Das heißt. dell diese offen zugangliche
Konzeption der Sinclair-Gerate auch fiir weitere
Zeiten dem wunsch entgegenkommt. neue
Hardwareprodukte anpassen zu konnen. Denken
mdr z.B. an Farbdrucker oder großere
Speichersustemec Es sind auch Gerateumbauten
moglich. Hier sollte man sich aber auf kleinere
sinnvolle Aufgaben beschranken.



 

Natürlich kann man auch Freude an gcaßeren
Bastelelen haben. Spezialeinsatzgebiete sollte
man aber lieber den dafür konzipierten Com-
putern oder Anbietern überlassen. die die
Aufgaben welt praziser und zuveriassiger
erledigen. Aber für ein Dutzend Jahre kann der
Spectrum noch Moglichkeiten bieten. interessante
verbindungen zu kommender Hardware-Peripherie
zu knüpfen und eigenen Entwickiungsprodukten
freien Lauf zu lassen. ich persbnllch bin gerade
dabei. ein Universal-Joustickinterface aufzubauen
mit dem ich Jederzeit im Programm lade Taste
mit einer gewünschten Funktion belegen kann.
Der Computer und sein Mensch müssen auch
gefüttert werden. Also zum nachsten l<apitel=
Prog*amme und Software. wer sich einen Com-
puter der ersten Generationen unserer Gerate
zuiegte kam nicht umhin. sich mehr oder weniger
intensiv mit Programmieren zu beschaftigen.
viele schafften sich Erfoigserlebnisse mit
Erstellen von eigenen BASIC-Programmen. so
mancher tummelte sich auch im Gebiet der
ZBO-Maschlnensprache. Hier war und ist natürlich
heute und in Zukunft noch ein riesiges
Betatigungsfeld und auch Absatzgeblet von
Softwareherstellern für Nutzer-Spiei- und
sonstigen Programmen. Emulator-Programme sor-
gen für die Verstandigung zwischen den
verschiedensten Computer-Tupen.
Eine 1989 in einem Dresdener Club gemachte
Ermittlung ergab. daß sich seinerzeit ca. 4000
Programme von Softwarefirmen und Herstellern
aller Lander für den Spectrum auf dem Markt
befanden. Davon waren knapp 1000. ca. 95::
davon über schwarze Kanaie. in die damalige DDR
gelangt. Dort wurden wegen der import-
schwierlgkeiten viel. besonders an Nutzer-
programmen. selbst programmiert. interessant
ist. daß hier mit Tasword il viele Teiitfiles für
Prowammbeschreibungen. Hardwarebauahleitungen.
Ubersetzungen von Anleitungen usf. erstellt
wurden. ich besitze davon über 400 Files. die
unter Benutzung des HDT-ilütdfs mit doppelter
Spelchergeschwindigkeit aufgenommen wurden.
Der Hohepunkt der Programmhersteliung für
Spectrum-Computer ist langst überschritten. Nur
nach vereinzelte Neuheiten tauchen auf. Nun
zeigen auch einige Experten aus den üstlandern
gekonnte Programlertechnik. Der Gesamtumfang
der für den Markt produzierten Programme.
denen man Bedeutung zumessen kann. laßt sich
auf ca. B000 elnschatzen und wird sich in
Zukunft nur unmerkiich erhbhen. Denn= wer kauft
heute noch welche oder ist überhaupt noch daran
interessiert? Das ist eine Minderheit von einigen
100 Computerfreunden. die diese Geratetgpen.
man kann wohl sagen fast ausschließlich. aus
Hobbs-interessen verwenden. Mehr werden es
nicht werden. Dann gibt es noch Sammler. die
sich auf ihrem PC die Spectrumprogramme
ansehen. die sie als Sammlung von einigen 1000
Stück auf einer CD-ß0M erwerben konnten.

Der Computer bietet ein unheimlich großes
Betatigungsfeld: und der Benutzer fragt sich nun
auch. was andere wohl damit machen. Also ist
Austausch von Erfahrung gefragt. wie. wo?
Literatur und Fachzeitschriften bieten viel
wissenswertes. lnteressengemeinschaften ent-
standen und gibt es heute noch. Aber die
Hochzeiten solcher verelnigungen. sel es ortlich.
gebiets- oder landerweit sind seit Ende der 80er
Jahre vorüber. Einer der bekanntesten war der
Sinclair User Club wuppertal. Die neuen Gene-
rationen der PC-Gerate wurden das Betati-
gungsfeld so mancher Interessenten. zumal sie
auch vielen beruflichen und geschaftlichen
Zwecken entgegenkommen. Und wer als Spectrum-
Fan zusatzlich einen auf dem Tisch hat. versucht
das ti. a. damit zu bemanteln. daß er ihn als
"Hilfsknecht" tıraucht.
in Deutschland gibt es heute noch 3 großere
Sinclair-Gemelnschaften. die auch ein infor-
mationsheft herausgebem Das ZX-Team für den
Z><Bl mit ca. 50 Mitgliedern. der Spectrum
Spectrum User Club und der Spectrum Profi Club
mit zusammen 140 Mitgliedern (davon 28
Mitglieder gleichzeitig in beiden Clubs). Urtiich
mag es vielleicht noch ein paar kleinere
Gemeinschaften mben. Dazu gibt es noch einige
Sinclair-Freunde. denen an einer Gemeinschaft
nicht viel liegt. Auch solche kenne ich per-
sonüch.
in den letzten Jahren ist die Zahl von
Gemeinschafts-Mitgliedern und Interessenten fast
gleich geblieben. Ein gewisser "Stamm" hat sich
gebildet. Ein paar Freunde kommen hinzu und ein
paar gehen. in der Tendenz werden es aber
immer weniger werden Die Jugend wendet sich
dem letzten Stand der Technik zu. Natürlich kann
sich ein T'eil der Mitglieder den neuen
Computertgpen nicht verschließen. Ein Teil wird
aus Altersgcilndeh das Hobbs aufgeben. Noch 4
Jahre wird es bestimmt einen Spectrumciub
geben. vielleicht noch B Jahre. keinesfalls aber
noch in 10 Jahren. Dann mogen noch ein paar
untereinander in verbindung stehende Einzel-
kampfer da sein.
Und unsere Gerate? Manches wird noch liebevoll
dann in einer Dldie-Sammlung behütet werden.
manches unbeachtet im keller einer ungewissen
Zukunft entgegensehen und einen ganzen Teil wird
es nicht mehr geben. - vielleicht in einer welt
neuer technischer Generationen. wo Terabgte-
Speicher kein Problem mehr sind. dafur aber ihre
verwaltung wo organisierte Camputereiemente
auf H-N-C-0-Basis bzw. fertige organische
Komplexe mit Neuronen-Vernetzung verwendet
werden: wo seibstandig denkende Apparate im
Einsatz sind und vielleicht dem Menschen ernste
Probleme machen: wo viel Neues existiert das wir
zur Zeit noch garnicht voraussehen konnen.

HEil'IZ $Cl`l0IlEl". TfllIZIB|'lI'|ElmEI' Straße' 16
01324 Dresden
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Damit machen sich die PC*ler wichtig und das
sieht dann so aus. daß man beim Arzt 10 Minuten
auf ein Rezept warten muß lwas die Assistentin
in 50 Sekunden von Hand geschrieben hattel. weil
der Herr PC gerade mit einer EKG-Auswertung
beschaftigt ist. oder bei einer Partnervermittlung
dauert die Zuweisung einer Adresse 14 Tage. weil
der PC mit der "verwaltung" von 3000 Adressen
beschaftigt ist.
Nun kann man auch beim Spectrum erreichen. daß
er z.B. ifastl gleichzeitig aus einer Random-
Access-Datei 3 ioder mehr) verschiedene Such-
worter heraussucht. etwas. das uns selbst. wenn
wir es probieren. fast verrückt macht. denn man
kann ia nur sehr fehlerhaft und nervend 2 Sachen
gleichzeitig denken. Beim Suchen kann es
allerdings so sein. daß. wenn man eine Sache
sucht. eine andere findet. aber das ist wohl
wieder eine andere Angelegenheit.
Die Datei. von der ich neulich im SPC-info
berichtete. habe ich mir nun so eingerichtet. daß
mir der Computer 3 Suchworter auf einmal
heraussucht. dann er braucht fast nicht mehr
Zeit. einen String von B0 Zeichen dreimal zu
durchsuchen. als einmal. ledoch viel langer. einen
solchen dreimal zu laden. als nur einmal.
Außerdem. wenn der Suchbegriff verschiedenartig
vorkommt. ist es natürlich schon. wenn ich ihn
gleichzeitig auf drei verschiedene Arten eingeben
kann.
Bisher habe ich beispielsweise 15 verschiedene
Dateien von ie 400 Datensatzen dreimal durch-
sucht. aiso l5ma1 laden und ie dreimal wahlen.
macht 45 Manipulationen. Mit der Random-Datei
waren bis letzt 5505 Datensatze dreimal
durchzufahren iieden Satz zu laden. wenn auch
natürlich automatisch und schnelil. ab letzt aber
nur noch einmal. Für Te:›ttomat=
ED32 IHPUT "Datıinııı? ";di;" FDIHT ";

nμg" Hnzahl Da. ";d
IHPUT "'5I..I'l.'.l|1liilil:'ll""l': 1: ".1 BÜ; " 2: "; ll; "
3:; Qi: UPEHÜÄ-".1 2; lill Hfiflfilı FÜH fllfl
np TU nμ+dı PflIHTI4;nı IHPUTI4;
flfl
FÜR uni TD 3: IF H11 THEH LET bim
niı ED TU GU4O
IF NBZ THEH lat hiııfiı GU TU E040
IF w=3 THEH LET bi=fii
LET ııU5H 55000: PHIHT HT 2U,D;hÜ;
" "ı IF Bflfl THEH GD TD 6050
PRINT HT U,D;IHVEH5E 1;n;h#;" " '
IHUEHSE ü;fÜ;" Print? ": PHUSE U:
IF IHKETlm"p" THEH FÜKE 32ı3+21,
STHI n+hl: PURE 32flE4+z1,fi= LET
z1=:1+152= HEH EHEÜH (ander:

5033

E035

EDBB
EDEB
EÜ4D

ED45

flnfrıμıll
B050 HEHT w: HEXT nı ELD5Ei4ı PHIHT

IHUEHSE 1;"Endı dır Eunhı 1":
PHUSE 15ü= HETUHH

Nachdem mir 3 Suchworte zu wenig waren. wer
kann schon z. B. den Begriff Frau eindeutig durch
3 Suchworte beschreiben. dachte ich darüber nach.
wie ich eine beliebige Zahl Suchworte einbringen
konnte. gleichzeitig aber nicht an eine feste Zahl
gebunden bin. also mehr Suchworte eingeben
müßte. als ich brauche. Denn dasselbe wort
mehrfach eingeben bringt la auch nichts.
Zu einer gewahlten Anzahl an Suchworten is eine
zweidimensionale Variable DIM w=ıts.l0) zu
definieren ist la noch einfach. aber diese als
Suchwort zu verwenden geht nicht. weil die
Leerzeichen (Space) die man nicht sieht. z.B.
'Menesoeess' ts als Space). den Suchvorgang
unmoglich machen. Bis ich das herausfand.
brauchte es einiger versuche. Hoch ist da wieder
einmal das Sinclair-Basic zu preisen. denn bei
anderen Dialekten mit ihren LEFTo. Mills und
RlGHTs geht das nicht so gut. Das Listing sieht
letzt so aus=
B030
E033

HEH wie war
INPUT "Zıhl dır Suchwnrtı? ";ı±
DIH ni[ı;1UJı FDH ıı 1 TD ıı
INPUT "Suchwort "+5THl nifiılı
NEXT wi UPEHi4;2;dl HHDB1= FUR n=
np TU np+d= PDINTi4;n¦ IHPUTl4;fi
FDH wıl TO ıı LET ıiınliwlı FHIHT
HT 2ü,ü;ıt
LET hl=hi+ıiCq]¦ LET q=q+1¦ IF ıl
Eqlcp" " THEH GD TD 5038
LET 1=U5R Eäflüü
IF 1 THEH FHIHT HT fl,D; IHUEHEE 1;
n;hl;" "' IHUEHSE D;fi;" PRINT?
"¦ PHUSE D: IF IHKETi="μ" THEH
PUKE 3Zı3+z1,5THl n+hi= POKE 32064
+:1,fi= LET z1=z1+1B2= HEH EXEUH

E050 HEH wie vnr

GDBS

EHB?

Bfl4D
ED45

Das Listing ist also nicht langer geworden. nur
ein wenig trickreicher. Der Spezi versucht ia
immer erst etwas nicht zu tun. bis man ihm auf
die Sprünge hilft. Frappierend ist es allerdings.
wenn eine neu geschriebene Routine zuerst
funktioniert. dann aber am nachsten Tag oder
nach einigen Tagen oder noch spater. wieder nicht
mehr. sodaß man sie andern oder nachbessern
muß. Er hat dann zwar meist obiektlv recht.
aber man fragt sich doch manchmal. ob er
gelegentlich nicht etwas hinterhaltig ist.

Hfibert i-lartig. Postfach 323. BBB03 Buchloe
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Die "grauen Zellen" des
Spectrum
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im l. Teil dieser kleinen Serie habt ihr erfahren.
daß die Sneicherbausteine des Snectrums. die
sbsehannten DRAMs. nur 7 Anschlüsse fiir die
Adressierund der 16364 Sbeicherzeilen haben. Es
mussen alsb nacheinander die unteren 7 und die
bberen T Bits der der Adresse anbeiesıt werden.
das erblbt 2 hbch 14 = 16364 Adressen. Mit den
Anschlüssen RWS und CTS' der DHAMS wird dem
Sbeicherbaustein mitseteilt. ab die ılbersıebenen ?
Adressbits die unteren bder die bberen sind.
wie funktioniert nun die Aufteiiuns der Adresse
in 2 Hälften? Zunachst einmal muß besabt wer-
den. daß der 260-Prdzessdr. wenn er ein Pra-
sramm abarbeitet. das auf den Streicher zudrelft.
die vbile Adresse (16 Bitl andibt. denn er hat 16
Anschlüsse für die Adresse. Davbn sehen die
ersten 14 schiin aufdetelit an zwei dlelchartibe
Multiplexer-ICs. Das sind Chiss. die nichts tun.
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als van den Elnsansen nur Jeden zweiten zu den
Ausdanden durchzuschalten is. Abb. J. welche
derade durchdeschaltet werden. bestimmt der
Anschluß S (Select). wir müssen alsd immer eine
Halfte der Adressleitunsen durchschaiten u d an
gfiflšsflfllflhflfflhlß WEIIEFIEHIEH Llflfl C|fll`lI'l ÜÜEI“

A . le nachdem. aktivieren. Der 260-Prbzessbr
kann das aber nicht bewerksteiliseni Deshalb hat
man die ULA tuncbmrnitted iadlc arraul mit
dieser Aufdabe betraut. wenn der Prazessdr den
Sneicher lesen a_d_ı;r schreiben will. lest er an
seinen Anschluß wil ein Sidnal tHish heißt lesen.
Law heißt schreiben). Das wird direkt zum DRAM
durchsefuhrt. Zusätzlich sibt der 260 ein MHEO
tmembru request) aus. damit die Umwelt weiß. er
will was vbm Snelcher (eben membrsl. nicht vbn
den Parts (z.B. Cassettenrecbrder-Buchse). Das
MHEQ ist mit der ULA verbunden und die ULA
nrbduziert die C753 und F553 Signale. die
dleichzeltld zu den Muitibleicer- und DHAM-Chips
sehen. Sbmlt ist alles schtln zeitsıleich ersa-
nisiert und funktioniert nrachtls.
Jetzt fehlt nach die Erklaruhd. was mit den
Adressleltunden air. 15 und 16 seschieht. Bel
einem 46K Snectrum hat man nach 2 mal 16 KB
RAM mehr als hier beschrieben. Die sind denausa
anseschlbsen wie die ersten 16 KB. ı:i.h. die ?
Adressieitunden aller RAM-Bausteine sind Jeweils
miteinander verbunden. Die Adresleitunden 15 und
16 fuhren nun vbm 260 zur ULAcå>amit teilt der
260 der ULA mit. ab sie die -Steuerieituns.
die nur zu der einen 16 HB-RAM-Bank sehen. auf
Hldh bder Low setzen sall (Lesenßchreibenl bder
auf inaktiv. was es bei dieser “Trl-State-Leitund"
auch sibt. Hier die Tabelle:

ESe-±=h-fh-f-±='¬
HOH Ü - 15334
15334 - 3275?
32'765 - 49151
4-5152 - E5535PPDG

A14 und A15 sind zusleich an die Einsanse vbn
Lasik-Gattern seidhrt. die tiber lbsische Ver-
knubfunden dafur sbrben. daß in den beiden
letzteren Fallen vbn A14 und A15 die
Steuerleituna NR an die Di-tAMs der 2. bder 3.
RAM-Bank selest wird.
Mehr Sneicher laßt sich in einem ndrmalen
Snectrum nicht ansbrechen. Eiel den 126i<
Mbdeilen werden Der Prbdramm immer nur ein
mal 16 KB statt der bberen l6 KB des Snectrum
46K einsebiendet. nie aber sind mehr als 46k
bhne Umschalten dleichzeitis ansprechbar.
Sb. das wars fur heute. Ich mußte manche
infbrmatlbnen aus meinem Gedachtnis wieder-
sehen. d. h. bhne nachlesen zu kdnnen. Fur evtl.
Fehler bitte ich deshalb auch letzt schen um
Entschuldisuns.

Arıweas Summa. Gdsslıidstr. 44
44319 Elnrti'ni.fi'ıd. e-mdll= st:hbenbnBhbttins¬ıer.de
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Heute slot es einmal etwas für dielenisen. die
sich noch mit der Mathematik herumnlasen müßen
oder es vielleicht auch serne tun. namlich ein
Prosramrn zur Kurvendiskussion. einem Gebiet
der Mathematik. das mitunter in recht zeit-
intensiven ßerechnunsen ausarten kann. warum
laßt man das nicht von unserem suten Snecci
erledlsen. der sowieso immer mit Zahlen zu tun
hat. Das Prosramm. das hier vorsestelit wird.
stammt von Nils ßlodner und ist in der Lese
sanze und auch sebrocnen rationale Funktionen
maximal 6. Grades zu verarbeiten. Für den Fall.
daß das nicht ausreichend ist. laßt sich das
Prosramm leicht abandern.
Jetzt aber zur Handhabuns des Prosrarnmes.
Zuerst wird der Grad der Funktion (das ist
bekannterweise die hociiste vorkommende Potenz)
elnseseben. Falls es sich um eine sebrochen
rationale Funktion handelt seschleht das dann
eben für Zahler und Nenner. Danach muß man
die Koeffizienten der Funktion. beolnnend mit dem
Glied der hbchsten Potenz einsehen. Für wen das
alles etwas fremd kllnst. der soll doch mal sein
Lehrbuch zu Rate ziehen. Dort sind die Dinse
sicherlich ausführlich beschrieben. Doch nun
weiter im Text. Alle Kriterien. die man bei der
Kurvendiskussion benotiot. werden am Bildschirm
ausseseben wie z.B. Ssrnmetrleverhaiten. Null-
stellen. Polstelien. Extremo und wendenunkte.
Dazu bendtist man alierdinss die ersten drei
Ableltunsen (noch sewußttl. die der Snectrum in
den Prosrammzellen im - 210 berechnet. wie
das seschleht sei hier kurz erklart= Der
Snectruni erniedrist den Grad der Funktion
Jeweils um den wert 1 und multinliziert den
Koeffizienten mit dem Grad der nachsten
kleineren Potenz (Beisı=lel= xfä -=› 3x†2l. wenn es
sich wieder einmal um eine sebrochen rationale
Funktion handelt wird das nacheinander für Zahler
und Nenner semacht. Die ermittelten werte
werden dann zur Nullsteilenbestimmuns in die
ailsemelne Abieitunssformel für sebrochene
Funktionen einsesetzt. Jetzt kommt es aber zu
dem einzisen Problem. das bei einer solchen
ßerechnuns auftreten kann. Und das ist die
Nullstellenbestimmuns. Das Umformen der
Funktionssleichuns ist dem Computer namlich
nicht so moslich wie man es eisentlich serne
hatte. Als False daraus bleibt nur ein
Naherunosverfahren. Eine Ldsuns in solch einem

Falle bietet normalerweise das sosenannte
Newtonsche Naherunssverfahren. Bei diesem
Prosramm wurde aber absichtlich nicht darauf
zurücksesriffen. Hier hilft man sich zur
Bestimmuns der Nullstellen damit. daß man eine
fortlaufende lntervalleinorenzuno vornlmmt. wie
die Praxis zelst. ist das nicht nur senauer und
schneller. sondern stellt auch sicher. daß alle
Nullstellen befunden werden. wie arbeitet nun
diese lntervaileinsrenzuns? Sie seht von der
Tatsache aus. daß in einem lntervall mit den
Grenzen a und b dann eine Nullstelle liest. wenn
die Funktion in diesen Grenzen einen
vorzelcherıwechsei erfahrt. Das Prosramm orüft
letzt. ob ein solcher Vorzeichenwechsel voriiest.
und wenn dies nositiv ist. bildet es einen
Mittelwert. nennen wir ihn c. von den
lntervallwenzen. Und dieser vorsans wird
soianse wiederholt. bis der Funktionswert von c
nahezu vollstandls sesen Null konversiert ist.
Eine Problematik stellt in diesem Zusammenhans
die Flechenseschwindiskeit unseres Prozessors
dar. der nun mai die Grenzen des
BASIC-lnternreters nicht snrensen kann. Damit
das Prosramm hier nicht bis in alle Ewlskeit
rechnet ist die Anzahl der Suchintervalle auf
maximal SD besrenzt worden. Dies bietet eine
sicherlich oenüsende Genauisl-ieit. wer es oerne
senauer oder unsenauer hatte. kann den
Parameter i in Zelle 275 entsnrechend annassen.
Die Extreme und wendenunkte werden nach den
üblichen mathematischen Verfahren ermittelt.
interessant dürfte das Prosramm dann werden.
wenn man es zur Stelseruns der Flechenleistuno
in eine Comnilerumsebuns transferiert.
.letzt wollen wir es aber senus sein lassen mit
all den trockenen mathematischen Ausführunoen
und uns das sanze Listins einmal naher ansehen.
Sicherlich ist es nicht sanz einfach abzutlnnen.
aber wer sich die Mühe macht und alles richtis
einseseben hat. wird dafür auch mit einem recht
suten Ersebnis belohnt. Das Prosrarnm bietet
zwar ontisch relativ werds. aber darauf kommt es
la hier auch nicht an. Soviel an dieser Stelle von
uns beiden. Es folst das Prowammlistlns.

1 HEH ıııııııııııııııııııı
2 REH I KUHUEHDISKUSSIDH I
3 HEH lllllllillllililllii
4 HEH
5 HEH
G REM
7 HEH
B HEH
9 HEH

10 DEF FH
uiw,ı]=zEı,9]lııwıwıwııIı!ıix+:Eı,Bllwl
wıwlwlılxlı+z[ı,7JlılwiwlıIıIı+:[ı,Eil:
iıııIwlı+:[ı,5]iwiw!wiı+:[ı,4]iwıwlw+z{
a,3]iılı+=El,E]iw+I(ı,1J

Enpμright 1984 bu
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vCw,a]=n{ı,5]iılwiwıxiılwlııw+nEı,BJiwi
wlwlwıwIwlw+n[ı,71Iılwıwıwlıiw+nEı,5]lw
ıwıııwıı+n[ı,5]ıııııwıı+n{ı,4Jıxıxıx+nE

0EF FH

a,3JlıIx+nCı,2]lı+fl[ı,11
25 DEF FH 1[H]=5GH HIIHT [H55 E0100

+.5]!100
30 DEF FH pEı]=FH u[ı,1]f[1-C1-FH

vCı,1J HHO g=1]]
40
41
42
43
50
50

70
74
75
75
50

50

100
110

114
115
115
120

130

134
135
135
140

150

154
155
155
150

170
171
172
150
150
200
210
220
221
222
225
230
235
240

G0 SUB 2000: G0 T0 170
HEH
HEH FUHKTIOHSHEHT
HEH
IF g=1 THEH G0 T0 B0
IF ı=5 THEH LET f=FH u[w,43:
HETUHH
LET f=FH uCx,ı]: HETUHH
REM
HEH gıbr. Funktinn
REH
LET w=FN v[x,1J: IF ı=4 THEH LET
f=V: HETUHH
LET u=FH uCw,1J: IF ı=1 THEH LET
f=u: HETUHH
IF v=0 THEH HETUHH
LET u1=FH u[w,2]: LET w1=FH win,
2]: LET p2=wIw
HEH
HEH 1. flblıitunfl
HEH
IF ı=2 THEH LET f=[u1ıw-uIw13f
P2: HEIUHH
LET u2=FH u[ı,33: LET v2=FH wtw,
3]: LET p3=p2ıw
HEH
HEH 2. flblıitung
HEH
IF ı=3 THEH LET f=[u2ıp2-uluıv2-
2lu1iwIv1+2Iulv1iv1]!p3: HETUHH
LET u3=FH u[w,4]: LET v3=FH win,
4]: LET μ4=p3ıv
HEH
HEH 3. Hbleitung
HEH
LET f=Eu3lμ3-3ıu1ıv2lp2+Bıuıwıw1
Iw2-u4v3Ip2~3iu24v1lp2+5lu1iwIw1
ıwı-Eııv1ıv1ıv1]fp4: HETURH
HEH
HEH HBLEITUHGEH
HEH
F00 J=2 T0 4: FOR 1=1 T0 B
LET =EJ,±]=1ı=EJ-1,1+1]
LET nEJ,iJ=iınEj-1,i+1]
NEXT 1: HEKT J
HEH
HEH NULLSTELLEH-RDUTIHE
HEH
FOR ı=3+g T0 1 STEP -1: LET k=0
IF ı<›4 THEH E0 T0 245
IF n[1,1]=0 THEH LET ı(4,9J=1
IF nn=1 THEH LET ı[4,5J=1: LET
ıE4,1J=-nC1,1]/n[1,2]: G0 T0 330

245
250
255

250

255

270

271
272
273
274
275

250
255

250
254
255
255
300

302
305
310
315
315
317
315
320

325

330
350
351
352
350

370

350

350

400
404
405
405
410

IF ıcıí THEH G0 T0 255
IF z[1,1J=0 THEH LET sC1,9]=1
IF n:=1 THEH LET sE1,9]=1: LET
s[1,11=~:E1,13fz[1,2]: G0 T0 330
IF n:=0 THEH LET ı[1,5]=0: G0 T0
330
IF g=o Teen Is =cı,1J=o Tesa LET
ıEı,9]=1
LET ı1=IHT -505 HBS :Eı,1J-5.5:
IF ı=4 THEN LET w1=IHT -SGH H05
nE1,13-5.5
HEH
HEH Intırwılluntırıuchunfl
HEH ıuf Unrtıinhınwınhııl
HEH
FOH ±=1 T0 30: PHIHT l0;flT 1,2;
I~|.¦ HIFI; Hi: ıı; ı| ııiırfln 25'

Hk: III.,ıEı,5]
LET w1=w1+1: LET w2=w1+1
LET I=ı1: 50 SUB 50: LET ı1=55H f
LET :M12: G0 SUB 50: LET ı2=55H f
IF ı1¶>H2 THEH 50 SUB 300: IF k=
0 THEH E0 T0 330
NEXT 1: 00 T0 330
HEH
HEH Hııhırung
HEH
LET In=EI1+ı21f2: LET w=ım:
G0 500 50: LET ın=SGH f: IF HBS
f<1:-5 THEH G0 T0 320
IF H03 f>1ı5 THEH HETUHH
IF ımnsi THEH LET w1=wm
IF amflı2 THEH LET w2=wm
G0 T0 300
HEH
HEH Hullıtıllın gıfundın
HEH
LET kfiıCı,5]+1: IF H11 THEH IF FH
±Es[a,1]]=FH ±[wm] THEH LET k=
k-1: HETUHH
BEEP .3,10: LET ı[ı,5]=k= LET HCB,
k]=ıı: LET w1=w2~.93: HETUHH
HE3T a
HEH
HEH SEHHITTP. Y-HEHSE
HEH
CL5 : PHIHT THB T; IHUEHSE 1;
" KUHUEHDISKUSSIBH ": PHIHT :
PHIHT = G0 S00 2100: PHIHT
F00 ±=1 T0 :(4,51: IF HBS ı{4,i]
<1ı-3 THEH G0 T0 350
HEKT 1: FHIHT " Snhnittμ- T-Hflhıı
: FED, ;FH iCFH pE0]J;"] : E0 T0
400
PRINT " Y-Huhu: wird nicht
geschnitten."
PHIHT
HEH
HEH HULLSTELLEH
HEH
IF ıE1,9]=0 THEH FHIHT " Hullıtıl
lan ıwiıtiırın n1:ht.": G0 T0 440
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420

440
444
445
445
450

450

450
450
451
452
500

510
520

530

540

545
550

550
570

550
500
501
502
510

520
530

540

550
570

550

LET
I

txjiıır |1; μtnjıiıııjıı F

I

Jflflt

FOR 1=1 T0 ı[1,B1: PRINT " Nullat
alla bıi wı";FN 1[ıC1,1]J: NEXT 1
PRINT
REN
REN POLSTELLEN
REH
IF ı[4,9]=0 TNEN PRINT " Pnlıtul
lın nwiatiarın n1=ht.": G0 T0 470
FOR 1=1 T0 nE4,5]: PRINT " Pnlate
lle hai wı";FN 1[ıE4,1]]: NEXT 1
PRINT
REN
REN
REN
LET
570
FOR
LET
LET

EKTREHSTELLEN

I=0: IF 5E2,5]=0 TNEN G0 T0

±=1 T0 aE2,5]: LET ı=3
w=ıE2,1]: G0 SUB 50: LET f1=f:
ı=2: LET x=ı-.1: G0 SUB 50:

LET f2=5GN f: LET w=w+.2: G0 5UB
50: LET f3ı5GH f
IF f1>0 0R Cf1=0 RND f2=~1 RNO f3
=1] THEN PRINT " T1afpunkt";:
G0 T0 550
IF F140 0R [f1I0 RND f2=1 RNO f3
=-11 THEN PRINT " Hn=hpunkt";:
G0 T0 550
G0 T0 550
LET z=:+1: LET w==(2,1]: PRINT
"hai PC";FN iEx];",";FN iEFN
pExJJ;"1"
NEHT 1
IF z=0 THEN PRINT " Ewtrımıtıllan
ııiatiuran nicht."
PRINT
REH
REH
REH
LET
670
FOR
LET
LET

HENDEPUNKTE

¦=0: IF ı[3,5]=0 TNEN 50 T0

1=1 T0 a[3,9J: LET ıı5
R=B{3,1]: 50 SUB 50: LET fllfs
ı=3: LET w=w-.1: E0 SUB 50:
f2=3GN f: LET x=w+.2: G0 SUR

50 LET f3=50N f
IF f1c>0 0R Ef2=~f3 RNO f2c>0J
THEN LET :=:+1: LET ı=5[3,1J:
PRINT " Hnduμunkt hıi PI"-FN 1

NEKT 1
IF z=0 TNEN PRINT " Hındıpunktı
wiıtiırın ninht."

INPUT "Nnnh ıinmıl ? EJ!nJ";ı4: IF
ıi<>“" RNO ıl<>"J" TNEN 5TOP

||ll
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700
2000
2001
2002
2015

2020

2025

2030

2035
2040

2045
2050
2055

2050
2055

2070
2075

2050
2100
2101
2102
2110

2120

2130

2140
2150

Harald Fi. Lack. Heideıiauer Str 5. 60064 Flauhllns
Fmm.Kraflmr.SmmMwesi1imflhälfihbßmmzmmmen

E _ 'I-ııμi' -'-ı`.- -N

RUN
REH

-.w.fl;;3h§

fx-

REH EINGRBE
REH
BOROER 0: PRPER 2: INN 7 CL5

 

LET flnfl: LET nn=0
PRINT THB T; INVERSE 1, NURVEN
0ISKU55ION ": PRINT : PRINT
INPUT "Gıhrunhını Funktinn ? ij
!n]";ıl: IF ai="J" TNEN LET gı1

" Grad ";: IF μ=1 TNEN
"daa ı] Zaehlıru ;: G0 0

PRINT
PRINT
2040
PRINT
INPUT
PRINT
INPUT
PRINT
DIN nC4,5J: DIN :E4 5]: DIN n[4 5]
PRINT " Eingıhı dur Nuıffiziın

"ser Funheian "
HI: FNIHT H21 IF H=1 THE"
TRB 10;"bJ Nannırı .
nn: PRINT nn

PRINT

tin": PRINT
IF Q=1 TNEN PRINT " Iaıhlır
FOR 1flflI+1 T0 1 STEP -1: PRINT TRO
11; "fl"; 1-1; " = ".1 : INPUT 21:1, 1] ¦ı
PRINT :(1,11: NEXT 1 IF fi=0 THEN
RETURN
PRINT : PRINT " Nannır
FÜR 1=nn+1 T0 1 STEP -1 PRINT TRB
11; "R"; 1-1;. " = "; ¦ INPUT 1|1|21, 1]
PRINT n{1,1J: NEXT 1
RETURN
REN
REN SYHHETRIE
REH
LET f1=FN p[-5.7511: LET f2lFN μ
C5.751]
IF f1=f2 TNEN PRINT Rnhıın
ıgnmıtr1ı,dı f[xJ=fE-IJ : RETURN
IF fln-f2 TNEN PRINT Punkt
ıμmııtria, du f[ı]=-ft-xl
RETURN
PRINT " Kıinı Sμımıtriı RETURN
SRUE "fliıkuısiun" LINE 1 VERIFY
"01ıkuıa1nn": RUN


